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Sub Dato Berlin, den 10. April y33.

Alten Stettin,
Gedruckt bey Johann Friderich Spiegeln, Konigl. Preußiſ. Pommerſ.

Regierungs-Buchdrucker.



gachdem Veine
JK Knſer
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Al„onigl. Wajeſtat
J

allergnädigſter Herr, hochſt mißfällig ver—
nommen, was geſtalt Dero wegen des Ge—
brauchs der geſtempelten Charten emanirten
Edicten, inſonderheit vom 18. Auguſti 7oz.
7. Junii nos. und 9. April nia. bisher nicht
nachgelebet worden, ſondern ſowohlunterſchir—

dene der Einwohner in den Stadten, als auch
in ſpecie auf dem platten Lande, ſich unter—
ſtanden haben in den Meſſen ungeſtempelte
Charten in groſſer Menge aufzukaufen, und
ſolche entweder ſelbhſt zu gebrauchen, oder an—
deren wieder zu uberlaſſen; Allerhochſt ge
dachter Seiner Konigl. Majeſtat allergnadig
ſter und dabey ernſtlicher Wille aber iſt, daß
uber oberwehnte Edicte unverbruchlich gehal
ten werden ſolle: Als befehlen Dieſelbe nicht
nur allen Dero Vaſallen und Unterthanen in
den Stadten und auf dem platten Lande, ſon—
dern auch allen und jeden Dero hohen und nie—
deren Officiers und Soldaten, nicht weniger

denen



denen in Dero Lande ſich aufhaltenden Stu—
dioſis hiedurch, und zwar bey Zwantzig Rthlr.
Fiſcaliſcher Strafft vor jedes Spicl, deralei—
chen ungeſtempelte Charten ſo wenig ſelhſt zu
gebrauchen, als vor andere in den Konigl. Lan
den wohnhafte Leute zu kaufen.

Wie dann auch allen Regierungen, Krie—

ges- und Domainen-Cammern, Land- und
Steuer-Rathen, dem General-Fiſcal und den
ſamtlichen ubrigen Fiſcalen, desgleichen den
Magiſtraten in den Stadten, inſonderheit zu
Franckfurt an der Oder, hiermit alles Ernſtes
aufgegeben wird, ſich darnach allergehorſamſt
zu achten, und dahin zu ſchen, daß dieſem al—
lerunterthanigſt nachgelebet werde.

Wobey es jedoch die Abſicht nicht hat,
als ob auf den Meſſen gar keine fremde un
geſtempelte Charten vor die Auswertigen ein—
gefuhret werden ſolten, ſondern dieſelben pas—

ſiren nach wie vor zum Debit vor die auſſer
den Koniglichen Landen wohnenden, die Ein—

heimiſchen aber, ſie ſeyen wes Standes oder
Condition ſit wollen, muſſen ſich derſelhen
ſchlechterdings begeben.

Und damit kunfftia kein Mangel an ae—
ſtempelten Charten auf den Meſſen ſey; So

iſt



iſt die Charten-Cammer befehliget worden,
jemand mit genugſamer Proviſion von aller—
hand vorten nach den Meſſen zu ſchicken, und
ſolche zum offentlichen Verkauf auslegen zu
laſſen.

uhrkundlich unter Seiner Koniglichen
Majeſtat hochſt eigenhandigen Unterichrifft,
und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. Ge—
geben zu Berlin, den 10. April iJ33.

Hr. KWilhelm.
t

Z. W.v. Grumblow. g.y. Gorne. A. O. v Viereck. g. M. v. Viebahn. F. Wev. Happe.
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